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Resolu t ion  1

(Be t r ,  : Laboruntersuchungen an  Ges t e inen  und Mineralen
be i  hohen Temperaturen und Drucken)

Die Arbei tsgemeinschaf t  " Erdmagnetische Tiefensondierung "
erhofft  s i ch  von den Forschungsvorhaben  im  Rahmen des neuen
Schwerpunktprogramms " Geowissenschaf t l i che  Hochdruckfor-
schung  ” der  DFG e ine  wesen t l i che  Verbesse rung  der  Mögl ich-
ke i ten  zur  In te rpre ta t ion  ihrer  Fe ldmessungen .  Aus der  S i ch t
der  Arbei tsgemeinschaf t  e rsche inen  dabei  Laboruntersuchungen
fo lgender  Ges t e in s -  oder  Mineralparameter  wünschenswer t :

a )  E l ek t r i s che_  Lei t fähigkei t . .  Wegen ihrer  s tarken Tempera-
turabhängigkei t  i s t  von e ine r  gewi s sen  T ie fe  ab d ie  e l ek t r i -

s che  Leitfähigkeit  möglichen Mantelmaterials  e in  Temperatur-
ind ika to r  für den E rdman te l .  Al le rd ings  i s t  vor läuf ig  d i e
Zuordnung e ines  gemessenen  Lei t fäh igke i t sprof i l s  i n  der  Erde

zu  e inem Temperaturprof i l  nur  mit e in ige r  Unsicherhe i t  mög-
l i ch»  da  s i ch  im  Labor  für Minera le  f a s t  g le icher  Zusammen-
se t zung  große Untersch iede  in  den Lei t fähigkei t swer ten  erge-
ben .  Die Ursache für d i e se  Unte r sch iede  konnte b i she r  noch
n ich t  einwandfrei geklärt werden .  Eine große Rolle  sche in t

der  Geha l t  an  E i sen  und N icke l  zu  sp i e l en ,  ferner  i n sbeson -
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dere das Verhältnis von Fe  zu  Fe  . B i s l ang  fehlen h i e r zu
sys t ema t i s che  Unte rsuchungen .

Die Zonen erhöhter e lektr ischer  Le i t fäh igke i t ,  die immer w ie -
de r  in  15  - 100  km T ie fe  gefunden werden ,  s che inen  häu f ig  mit
Zonen verminderter s e i smi sche r  Geschwindigkei t  zusammen zufal-
l en .  Desha lb  so l l t e  auch der  Einf luß  des Schmelzens  ode r

par t ie l len  Schmelzens  auf die e lek t r i sche  Lei t fäh igkei t  un-
te rsucht  we rden .

Allgemein so l l t en  Laboruntersuchungen an  mög l i chs t  v i e l en
möglichen Mantelmater ia l ien ausgeführt  we rden .  Hierbe i  i s t
auch die  Anwendung s eh r  hoher  Drucke anzus t r eben ,  um den
Einfluß von Phasenumwandlungen , w ie  s i e  in  der Übergangs zone
des Erdmantels  b i s  in  1000  km Tie fe  au f t r e t en ,  auf d ie  e lek-

t r i sche  Leitfähigkeit  zu  best immen.
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b)  Se i smi sche  Ges chwind igke i t en  Zonen e rn i ed r ig t e r  s e i smi -
sche r  Geschwindigkei t  in  Kruste und Mantel  werden  häuf ig  durch
pa r t i e l l e s  Aufschmelzen  gedeu te t .  H ie rzu  beda r f  es  j edoch
noch e ines  e ingehenden exper imente l len  Bewe i se s .  Da par t i e l l es
Aufschmelzen  auch d i e  e l ek t r i s che  Le i t f äh igke i t  erhöhen kann ,
wäre die Ermittlung empir ischer  Beziehungen zwischen se i smi -
schen  Geschwind igke i t en  und e l ek t r i s che r  Le i t f äh igke i t  be im
Aufschmelzen von Minera len  und Ges t e inen  erwünscht .

c )  Wärmelei t  fähigkei t_und_k a l  o r i s che_Da ten  i

Für Abschätzungen der  Temperaturvertei lung in  der  Erde i s t
auch d i e  Kenntn is  von Wärmele i t f äh igke i t ,  spez i f i s che r  Wärme
und von Umwandlungswärmen für Mantelmaterial  e r forder l ich .
Lab  oruntersuch ungen h i e r zu  be i  hohen Drucken und Temperaturen
werden für nütz l ich  geha l ten .


